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Das Wohnhaus Bleuen feiert 30 Jahre
WILLISAU Am Mittwochabend, 
22. Juni, wurde im Wohnhaus 
Bleuen das 30-jährige Jubi-
läum gefeiert. Nach einem 
gemütlichen Essen liessen 
die Bewohnenden Ballons mit 
Wünschen für die Zukunft 
des Wohnhauses steigen.

von Fabienne Grüter

Seit 1992 bereits existiert das Wohn-
haus Bleuen in Willisau. Was mit eini-
gen wenigen Wohngruppen begonnen 
hat, wie Co-Leiterin Nadia Theiler er-
klärte, besteht heute aus zwei Wohn-
häusern und zusätzlichen Aussen-
wohngruppen. Rund 120 Leute leben 
und arbeiten in diesen Wohnhäusern.

Um das 30-jährige Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, wurde am Mittwoch, 
22. Juni, statt dem jährlichen Sommerfest 
ein Jubiläumsfest durchgeführt. Für das 
aktuelle Jubiläumsjahr sind Aktivitäten 
für jede Jahreszeit geplant. Im Mai wur-
den überall rund um die Wohnhäuser 
Plakate aufgehängt, die auf  das Jubilä-
um hinweisen. Das Jubiläumsfest steht 
für die Tätigkeit im Sommer. Was die 
Bewohnenden im Herbst und im Winter 
erwartet, bleibt noch eine Überraschung.

Ein «inspirierender Spirit»
Zum Auftakt des Abends gab es ein ge-
mütliches Nachtessen, das aufgrund 

der Witterung drinnen statt wie üb-
lich im Garten stattfi nden musste. 
Anschliessend richtete Nadia Theiler 

einige Worte an die Anwesenden, wo-
bei sie einiges aus der Geschichte des 
Wohnhauses erzählte. «Ich fi nde es toll, 

was für ein inspirierender Spirit hier 
immer herrscht», so ihre abschlies-
senden Worte. Auch Marcel Hossli, 

Vorsitzender der Geschäftsleitung der 
Stiftung Brändi, war am Jubiläumsan-
lass anwesend. Auch er sprach seinen 
Wunsch für die Zukunft des Wohnhau-
ses aus: «Ich ho� e, dass ihr immer eu-
ren Humor bewahrt. Es hat hier immer 
Platz für einen Witz und ein Lachen.»

Wünsche für die Zukunft
Anschliessend konnten fünf  der Bewoh-
nenden, welche schon seit 30 Jahren 
und somit von Anfang an im Wohnhaus 
sind, ihre Wünsche für die Zukunft des 
Wohnhauses vorlesen. Diese Wünsche 
waren vielfältig: Die einen wünschten 
sich weiterhin gute Betreuer und eine 
gute Zusammenarbeit, andere möch-
ten gerne den Behindertengottesdienst 
weiterführen oder weiterhin auf  dem 
Bauernhof  mithelfen. Und um die Er-
füllung des letzten Wunsches wäre 
wohl nicht nur das Wohnhaus Bleuen 
froh: «Kein weiterer Virus».

Diese Wünsche wurden anschlies-
send an Ballons gehängt, welche 
die  Bewohnerinnen und Bewohner 
draussen steigen liessen. Wieder zu-
rück im Trockenen wurde der Abend 
noch mit Glace und etwas Musik ausge-
klungen. Eine Gruppe bestehend aus ei-
nigen Bewohnerinnen und Bewohnern 
sowie Personal gab Lieder wie «Alpero-
se», «Es Buurebüebli» oder auch «079» 
zum Besten und es wurde fl eissig mit-
gesungen. Mit einem Feuerwerk fand 
der feierliche Abend seinen würdigen 
Abschluss.

Die Bewohnerinnen und Bewohner des Wohnhauses Bleuen liessen ihre Wünsche mit Ballons steigen. Foto Fabienne Grüter

11. Aktivtag bietet Bewegung für jeden Geschmack 
LUTHERN Am kommenden 
Sonntag heisst es bereits 
zum 11. Mal «Us Luther Freud 
a de Bewegig» biken, wan-
dern, joggen oder walken im 
schönen Luthertal am Napf. 
Nach zweijähriger Zwangs-
pause kann der Luthertaler 
Aktivtag endlich wieder 
durchgeführt werden. Der 
Tag hat einiges zu bieten – 
auch für Nichtsportler.

Lange mussten die Bewegungsbegeis-
terten auf  das regelmässige Bewe-
gungsfest im Luthertal warten. Nun 
ist es aber endlich wieder so weit: Am 
kommenden Sonntag, 26. Juni, heisst es 
«Chom mer göhnt uf  Luthere zom 11. 
Luthertaler Aktivtag». 

Und die Organisatoren haben alles 
unternommen, damit es wieder nur la-
chende Gesichter in und um Luthern 
gibt. So wurden etwa sämtliche Stre-
cken angepasst und auch ergänzt (sie-
he Kasten). Neu steht in diesem Jahr 
auch noch eine einfachere Familien-Bi-
ke-Strecke auf  dem Programm, die 
auch für Kinder gut fahrbar ist. 

Die Routen
Auch dieses Jahr führen zwei abwechs-
lungsreiche Bike-Routen und eine Run-
ning/Nordic-Walking-Strecke zu den 
schönsten Plätzen des Luthertals. Zu-
dem steht wie erwähnt die kürzere und 
weniger anspruchsvolle Familien-Bi-
ke-Strecke auf  dem Programm. Wie 
gewohnt sorgen unterwegs die diver-
sen Verpfl egungsposten für genügend 
Energie und am Ziel wartet das beliebte 
Finisher-Shirt auf  die Teilnehmenden. 

Auf  den Bike-Routen besteht zudem 
die Möglichkeit, um 8.30 und 9 Uhr von 
einem erfahrenen Bike-Guide begleitet 
zu werden. Startfenster: 8 bis 11.30 Uhr. 
Kosten inklusive Finisher-Shirt liegen 
bei 30 Franken. Es gibt einen Familien-
rabatt von 10 Prozent ab drei Personen.

Die beliebte Familienwanderung 
führt dieses Jahr zur Palmegg. Oben 
angekommen warten ein perfekter 
Ausblick und die betreute Feuerstelle. 
Das Startfenster ist hier von 10 Uhr
bis 13 Uhr. Pro Person kostet es 
8 Franken.

Die Geselligkeit
Wie gewohnt wird am Luthertaler Ak-
tivtag, neben der genussvollen sportli-
chen Betätigung mit Freunden und der 
Familie, auch in diesem Jahr die Gesel-
ligkeit grossgeschrieben. So bietet die 
Festwirtschaft sowohl kulinarisch wie 

musikalisch auch einiges für Nicht-
sportler. Ab 13 Uhr gibt es Livemusik 
von Fredy Pi. Alle Informationen zu 
den neuen Strecken und dem Rahmen-
programm sind auf  www.aktivtag.ch zu 
fi nden. 

Das Organisationskomitee freut 
sich sehr, endlich wieder alle Bewe-
gungsbegeisterten im Luthertal be-
grüssen zu können. Und motivieren 
alle: «Mach au mit am 11. Luthertaler 
Aktivtag – us Luther Freud a de Bewe-
gig!» pd

Biker, Jogger, Nordic Walker und Wanderer geniessen wieder gemeinsam das Luthertal. Foto chrisroosfotografi e.ch | 2019

Die Strecken in 
der Übersicht
Folgende signalisierte Strecken 
warten auf  die Teilnehmenden:

Familien-Bikeroute: 20 Kilometer 
lang, 450 Höhenmeter. Dauert zwei 
bis drei Stunden. 

Route Bike/E-Bike kurz: 31 Ki-
lometer, 880 Höhenmeter. Dauert 
zwei bis drei Stunden. 

Route Bike/E-Bike lang: 48 Kilo-
meter, 1620 Höhenmeter. Dauert 
vier bis sechs Stunden. 

Route Running/(Nordic)-Walking: 
13 Kilometer, 340 Höhenmeter. 
Dauert eineinhalb bis drei Stun-
den. 

Familienwanderung zur betreu-
ten Feuerstelle: Fünf  Kilometer, 
170 Höhenmeter. Dauert zwei bis 
vier Stunden. 

Lokal fokussiert


